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Gestorben sind folgende Kollegen:
Otto Wenk, Architekt, Basel Basel
Albert Gerster, Architekt, Bern Bern
Romain de Schaller, Architekt, Fribourg Fribourg
E. Charbonnier, Bauingenieur, Genève Genève
A. Vaucher, Masch.-Ingenieur, Genève Genève
Valentin Koch, Architekt, St. Moritz Graubünden
Ed. Dellenbach, architecte, Neuchâtel Neuchâtel
R. Couchepin, ing.-électricien, Lausanne Vaudoise
Siegfried Meyer, El.-Ingenieur, Luzern Waldstätte
Conrad Meier, Maschinen-Ing., Winterthur Winterthur
F. Gubler-Künzli, Architekt, Zürich Zürich
Paul Ulrich (Ehrenmitglied), Architekt, Zürich Zürich

2. Standesordnung. Der revidierte Entwurf der Standesordnung

wird besprochen und genehmigt; der neue Entwurf wird
mit dem noch in Beratung stehenden Entwurf für die dabei
bedingte Aenderung der Statuten später den Sektionen zugesteUt
werden.

3. Arbeitsbeschaffung. Das Central-Comité nimmt Kenntnis
von den durch die Sektionen und das Sekretariat getroffenen
Massnahmen. Parallel mit der Arbeitsbeschaffung im Inland soll
die Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten im Ausland aktiv
verfolgt werden. Das C-C nimmt Kenntnis vom Ergebnis verschiedener

Verhandlungen in dieser Hinsicht mit den Behörden und
den interessierten Verbänden.

4. Gesellschaft sur Förderung des Betriebswissenschaftlichen
Institutes. Als neuer Vertreter des S.I.A. in dieser Gesellschaft
wird Ing. Priv.-Doz. A. Walther, Zürich, bestimmt.

5. S.1. A.-Kommission der Eisenbetoningenieure. Zar
Abklärung verschiedener Schwierigkeiten bei der Anwendung der
Honorarordnung für Eisenbetoningenieure wird vom Central-
Comité folgende Kommission eingesetzt : R. Eichenberger, Präs.,
Bern, R. Naef, Ing., Zürich, A. L. Dentan, Ing., Genf, O. F. Ebbell,
Ing., Basel, E. Maler, Ing., Schaffhausen, C. Oyez, Ingenieur,
Lausanne, H. Scherer, Ing., Luzern, W. Verseil, Ing., Chur,
A. Wickart, Ing., Zürich.

6. Schweizerische Landesausstellung 1938 in Zürich. Auf
Einladung von Kanton und Stadt Zürich werden Priv.-Doz. Ing.
A. Walther und Arch. Hans Naef als Vertreter des S.I.A. in
die grosse Ausstellungskommission delegiert.

Zürich, den 3. Januar 1936. Das Sekretariat.

Ausbau der Alpenstrassen.
Der Nationalrat hat in seiner Sitzung vom 20. Januar

beschlossen, für das Jahr 1936 4 Mill. Fr., für das Jahr 1937
7 Mill. Fr. für den Ausbau der Alpenstrassen vorzusehen. Diese
Bundesbeiträge sind bekanntlich an die Bedingung geknüpft,
dass die Alpenstrassentoitiative zurückgezogen, bezw. in der
Volksabstimmung verworfen wird (Bundesbeschluss vom 4. April
1935 über den Ausbau der Strassen und des Strassennetzes im
Alpengebiet). Die nationalrätliche Kommission zum Finanzprogramm

hatte zuerst die Streichung dieser Beiträge beschlossen.
Nach Bekanntgabe dieses Beschlusses hat das C-C unverzüglich
in einer Eingabe (vergi. S. 42) einen ersten Appell an die
Mitglieder der nationalrätlichen Kommission gerichtet und sich für
die Wiederaufnahme dieser Beiträge in das Flnanzprogramm
energisch eingesetzt. Der Ausbau der Alpenstrassen ist in der
Tat eine dringende Notwendigkeit als vernünftigste Form der
Arbeitsbeschaffung, im Interesse unseres Fremdenverkehrs und
nicht zuletzt aus militärischen Gründen. Es ist erfreulich zu
konstatieren, dass die nationalrätliche Kommission zum
Finanzprogramm auf ihren ersten Beschluss zurückgekommen ist und
dass der Nationalrat, wenn er auch die im betr. Bundesbeschluss
vorgesehenen Beiträge nicht in vollem Umfange genehmigt, die
grosse Bedeutung des Ausbaues der Alpenstrassen anerkannt hat.

Zürich, den 21. Januar 1936. Das Sekretariat.

S.I.A. Technischer Verein Winterthur.
61. Generalversammlung, 14. Dezember 1935.

Der Präsident Dr. F. Müller-Schoeühorn eröffnet im Bahn-
hofsali nach stärkendem Nachtessen um 20.45 Uhr die Verhandlungen,

an denen 36 Mitglieder teilnehmen. Das Protokoll der
60. Generalversammlung wird verlesen und genehmigt.

Dann erstattet der Präsident Bericht über die erfolgreiche
Tätigkeit im abgelaufenen Vereinsjahr. Der Mitgliederbestand
ist auf 295 angewachsen, worunter 12 Ehrenmitglieder und
24 Veteranen hervorzuheben sind. Die Sektion des S. I. A. zählt
68 Mitglieder. Die 13 Sitzungen wurden im Durchschnitt von
rund 80 Mitgliedern besucht; an den fünf Exkursionen nahmen
im Mittel 50 Personen teil.

Die Jahresrechnung schließt zufolge außerordentlicher
Ausgaben mit einem Rückschlag von Fr. 400.— ab. Nach dem
Berichte der Revisoren wird sie mit dem verdienten Danke an den
Quästor genehmigt. Die Jahresbeiträge werden bei den bisherigen

Ansätzen belassen.
Aus dem Kreise des Vorstandes liegen Rücktrittserklärungen
der Herren Dr. F. Müller als Präsident und Professor R.

Rittmeyer und P. Schmid als Mitglieder vor. Die Versammlung
wählt zum neuen Präsidenten den bisherigen Vizepräsidenten,
Direktor H. Wächter, und bestätigt die bisherigen, nicht zu¬

rücktretenden MitgUeder. Unter Erhöhung der Mitgliederzahl
auf 10 ernennt sie zu neuen Angehörigen des Vorstandes Direktor

W. Howaid, Professor E. Hablützel und Professor Läuchli.
Direktor Wächter spricht nach Annahme der Wahl den
scheidenden Mitgliedern seinen Dank aus und insbesondere Herrn Dr.
Müller die Anerkennung für seine sorgfältige, erfolgreiche
fünfjährige Tätigkeit als Präsident. Hernach werden als Rechnungsrevisoren

die Herren Pfaff und Nägeli gewählt; als Ersatzmann
Propagandafachmann Fülscher.

Als Delegierte des S. I. A. stellen sich die bisherigen Vertreter,
Ing. H. Wächter, Arch. H. Ninck und Ing. F. Osswald als

Ersatzmann, für eine weitere Amtsperiode zur Verfügung.
Ausgezeichnet durch 30jährige Mitgliedschaft, werden die Herren
Corti-Schwarz, Streuli-Ganzoni und Dr. Hans Sulzer zu
Veteranen ernannt.

Schliesslich bewilligt die Versammlung noch folgende
Beiträge: Für das Bürgerhaus Fr. 100, für den technischen
Arbeitsdienst Fr. 100, für die Bibliothek des Technikums Fr. 50.
Aus dem Kreise der Generalversammlung wiederholt Herr
Freimann den Dank des Technischen Vereins an den abtretenden,
verdienten Präsidenten.

Ein Gesangsvortrag von Herrn Andersen, am Klavier begleitet
von Arch. H. Ninck, leitet zum unterhaltenden TeU über.

Ing. Ch. Schaer berichtet über das am 3. April 1935 eröffnete
Arbeitslager für stellenlose Schlosser und Dreher im Hard,
untergebracht in den Gebäuden der 1802 im Zusammenhang mit
der Kontinentalsperre errichteten ersten auf dem Kontinent
betriebenen Spinnfabrik, in der heute Kunstholz-Pressartikel
hergestellt werden. Es sind Arbeitsplätze für 45 Mann geschaffen,
von denen 35 auch daselbst nächtigen können. Die Durchschnittsdauer

des Aufenthaltes beträgt 42 Tage. Die Tatsache, dass von
97 Entlassenen 73 wiederum Anstellung finden konnten, beweist
den hohen praktischen Wert der Institution. Eine Serie prächtiger

Lichtbilder zeigt Eintritt, Unterkunft und Verpflegung,
Arbeit in Schlosserei, Dreherei und Schweisserei, und
Unterhaltung in der freien Zeit. Die Büdproben von Musterarbeiten
belegen eindrücklich, wie rasch Uebung und Fertigkeit wieder
gewonnen werden und dadurch die Chancen zur Rückkehr in ein
tätiges Leben wachsen. Beifälliger Dank wird dem Referenten
für die übersichtliche Einführung in diese segensreiche Institution

gespendet.
Stimmungsvoll leitet der Gesangvortrag des schwermütigen

Liedes «Wolga-Schiffer» zu den Ausführungen von Arch. H.
Ninck über, dem es gelingt, in sehr beschränkter Zeit den
Zuhörern einen fesselnden Eindruck von den Verhältnissen in
Russland aus dem Schatze seiner reichhaltigen Reiseerinnerungen

zu vermitteln. Momenthüder von der Bahnfahrt, aus
Hotel und Theater, aus Heirats- und Scheidebureau gewähren
einen Einblick in das uns wesensfremde Leben des russischen
Volkes. Ueber die neue und alte Hauptstadt führt der Weg zu
den gigantischen Wasserkraftwerken am Dnjepr und nach
Charkow, wo moderne Hochbauten von amerikanischem Aus-
mass das Interesse erregen und öffenttiche Gebäude in guter,
neuzeitlicher Architektur entstehen. Von Bedeutung ist gleichzeitig

festzustellen, dass ein Drang nach repräsentativen Bauten
in Anlehnung an die Renaissance besteht. Als Beispiel
technischer und baulicher Leistungsfähigkeit wird die aufs modernste
eingerichtete Untergrundbahn in Moskau angeführt.

Die Anteilnahme des Referenten an den gigantischen
Problemen des mystischen Russland überträgt sich auf die
gespannte Zuhörerschaft, die sich bewusst wird, wie die
industrielle Entwicklung Russlands mit ihrem gewaltigen
Geldbedarf nur auf Kosten einer fast unbeschreiblichen Dürftigkeit
des mittleren Lebensstandard des ganzen Volkes möglich wiçd,
das man durch Sport und Paraden abzulenken versucht.

Nachdenkliche Gespräche schliessen sich dem mit grossem
BeifaU aufgenommenen Referate an. — Die altbewährte Mehlsuppe

gibt wieder einen soliden Untergrund. Gruppenweise löst
sich die Versammlung weit nach Mitternacht langsam auf.

Der Berichterstatter: E. Wirth.

S. I. A.-Fachgruppe der Ingenieure für Stahl u. Eisenbetonbau.
Mitglieder-Versammlung

Samstag, 1. Febr. 10.15 h im Hörsaal 3c, Hauptgebäude E.T.H.
TRAKTANDEN:

1. Kurzer Bericht des Präs. über die Tätigkeit der Fachgruppe.
2. Vortrag von Prof. Dr. L. Kamer : «Neuere statische und

dynamische Messungen an Bauwerken und deren Ergebnisse.»

SITZUNGS- UND VORTRAGS-KALENDER
Zur Aufnahme in diese Aufstellung müssen die Vorträge (sowie auch
nachträgliche Aenderungen) bis spätestens jeweils Mittwoch 12 Uhr der
Redaktion mitgeteilt sein.
22. Januar (Mittwoch) : Z. IA. Zürich. 20.15 h in der S ehm ids tube.

Vortrag von Baudirektor Ing. Dr. K. Kobelt (St. Gallen) ; «Der
Rhein und seine Probleme».

31. Januar (Freitag) : Kolloquium über technische Physik und
elektr. Nachrichtentechnik. Probleme des Fernsehens. 20.15 h
im Physikgebäude der E.T.H. Zürich, Gloriasti'.35. Hörsaal 6c.
Vortrag von Prof. Dr. F. Tank : «Fragen der Emission und
Ausbreitung der Ultrakurzwellen».
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